
Arpenaz
Info: La qualità di questa descrizione non è stata ancora controllata o è stata valutata negativa.
Se si conosce questo canyon, si prega di controllare questa descrizione e di inviare una segnalazione con una
valutazione per questa descrizione utilizzando Segnalazioni +Nuova segnalazione. Se notate un errore, fatecelo
sapere o unitevi alla comunità per correggere voi stessi questa descrizione.
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Paese: France   Regione: Auvergne-Rhône-Alpes   Sottoregione: Haute-Savoie   Città: Sallanches
Difficoltà:  molto difficile Grado:  v6 a3 V Tempo totale:  10h30
Tempo avvicinamento: 2h30 Tempo giaro: 8h Tempo ritorno: 0min
Altitudine di entrata: 1550m Altitudine di uscita: 550m Altitudine delta: 1000m
Lunghezza del canyon:  2250m Rapel più alto: 145m Quantità rapelli:

Transporto: a piedi Tipo di roccia: Area di ingresso: km²
Stagione: Orientamento: Tempo migliore:

Valutazione:  3.9 (1) Info:  0 () Belay:  0 ()
Specialità:

Attrezzatura:
Corde: 2x 60m
Sintesi: (traduzione alternativa)
Raw data import from Descente Canyons https://www.descente-canyon.com/canyoning/canyon/2411
Idrologia:

Accesso:
Wenn Sie auf der Bonneville-Seite von der weißen Autobahn A40 kommen, nehmen Sie die Ausfahrt Cluses und 
dann die N205 in Richtung Sallanches. Fahren Sie an Magland vorbei und biegen Sie in Oëx auf einer kleinen 
Straße in Richtung Luzier ab. Man passiert einen ersten Wasserlauf: Le Nant de la Rippaz, und 2-3 km später 
überquert man den Torrent d'Arpenaz. 250 m nach dieser Brücke findet man links einen Weg, der zum Parkplatz 
führt.

Beachten Sie, dass es eine Piste gibt, die einen Teil des Jahres gesperrt ist (grundsätzlich ab September geöffnet) 
und nur mit einem Geländewagen befahren werden kann. Es ist die Piste, die zur Verran-Hütte hinaufführt, indem 
man die Piste des Zwischenzugangs von Crève Coeur fortsetzt.
Avvicinamento:
Folgen Sie dem Weg, der zur Veréran-Hütte führt. Man betritt den Canyon 500m vor der Hütte, wenn der Weg den 
Wildbach überquert. Achtung: Folgen Sie der Richtung der Hütte bis zum Ende. Abzweigungen kreuzen den 
Wildbach mehrmals vor dem Eintritt in den Canyon.



Giro:
Der erste Teil ist lang, mit weniger großen Wasserfällen. Es gibt jedoch einen 120 m langen Wasserfall und einen 
90 m langen. Der Rest des Weges ist weitgehend von Bäumen verdeckt. Dieser Teil weist schöne, tief 
eingeschnittene Abschnitte auf und ist weniger stark frequentiert.
Der zweite Teil besteht hauptsächlich aus der beeindruckenden Aneinanderreihung von mehr als 250 m Vertikale, 
wobei der Hauptwasserfall ein C200 mit drei Relais ist.
Am 06.09.2023 wurde der große Wasserfall von Arpenaz von der SDIS 74 in enger Zusammenarbeit mit dem 
CDPC 74, der das Material für die Neuausrüstung bereitstellte, neu ausgerüstet. Das Ziel bestand darin, die 
veraltete Ausrüstung zu reinigen und die Relais mit kettenförmigen Edelstahl-Stiftsiegelungen neu auszustatten.

Das Topo sieht also wie folgt aus:

Im Becken am oberen Ende des großen Wasserfalls: Ein fester Handlauf ist am rechten Ufer angebracht, um zum 
Relais für das erste Abseilen zu gelangen.
Machen Sie unbedingt einen abseilbaren Handlauf am linken Ufer an zwei versiegelten Stiften und nutzen Sie den 
festen Handlauf, um zum ersten Abseilrelais zu gelangen. In der Mitte ist ein versiegelter, klippbarer Stift 
angebracht, um Ihren abseilbaren Handlauf anzubringen und die Überwindung dieser Schwierigkeit zu erleichtern.

1. Abseilen: Relais Vollgas (Stimmung!!!). Zwei Pedale sind aufgestellt, um beim Abseilen zu helfen. Danach 48 m 
Abseilen mit Spinnennetz. Für die Großen besteht die Möglichkeit, mit der Fußspitze die Wand zu berühren, um zu 
schwingen und die nächste Station zu erreichen. Die anderen können leicht schaukeln oder sich mit einem Stock 
helfen.

2. Abseilen: 45 m Abseilen in der Achse, um das nächste Abseilgerät zu erreichen, das sich auf einem Felsband 
befindet (offensichtlich zu finden).

3. Abseilen: Achten Sie darauf, dass diese Abseilstelle neu ist und die Informationen aller TOPOS verändert. Seilen 
Sie sich 55 m weit ab, indem Sie während des Abstiegs leicht nach rechts ziehen. Sie werden am alten Relais 
vorbeikommen (wir haben einen Punkt hinterlassen, um Ihnen den Weg zu weisen). Gehen Sie etwa 5 bis 8 m 
weiter nach unten, um auf ein kleines, gut sichtbares Felsband zu stoßen. Der Relais ist auf den letzten Metern 
sichtbar. Relais mit 3-Punkt-Kette.

4. Abseilen: Abseilen von ca. 40 m. Vorbei an der ersten Gumpe bis zum oberen Ende des nächsten Wasserfalls. 
Kettenstafette mit Handlauf.

5. Abseilen: Ca. 35 m.

Vom Fuß des großen Wasserfalls aus gehen und das Flussbett hinabsteigen. Der Relais von C23 wurde neu 
gemacht. Relais an verketteten Spits 2 m über dem alten Relais. Die letzte Abseilstelle ist eine C45, die es 
ermöglicht, das Becken am Fuß des Wasserfalls mit regelmäßig vielen Zuschauern zu erreichen.

Einige alte Raststätten wurden erhalten und wieder in Stand gesetzt. Sie dienen als Lagerrelais für 
Gruppenabseilungen. Es gibt einen Handlauf, um die neuen Edelstahlrelais für das Abseilen zu erreichen.
Die Neuausrüstung ändert jedoch nichts daran, dass für solche Kombinationen eine sehr gute Erfahrung 
erforderlich ist!

Es gibt zwei mögliche Fluchtwege durch diese Schlucht, die sehr leicht zu finden sind, da die Wege dort auf den 
Wasserlauf treffen! Diese Schlucht ist jedoch sehr lang, und wenn man einmal mit den verschiedenen Abschnitten 
begonnen hat, gibt es für die ersten 2 bis 3 Stunden und für den letzten mindestens 3 bis 4 Stunden kein 
Entkommen mehr!

Diese Schlucht ist nur mit wenig Wasser zu bewältigen, da die Abfolgen sonst tödlich sind. Ein leichter Wind reicht 
aus, um den Wasserstrahl bei der letzten Kette 20 m seitwärts zu bewegen!
Ausgezeichnete Beherrschung der großen Vertikalen erforderlich.
Planen Sie eine Nachrüstung ein, da das Eis die Verankerungen im Winter auf eine harte Probe stellt.

Zur Information: Die LPO (Ligue de Protection des Oiseaux) informiert uns über die Anwesenheit eines Uhu-Paares 
(seit 15 Jahren). Vom Parkplatz aus gesehen befinden sich die Nistplätze auf den Felsvorsprüngen auf der rechten 
Seite des Wasserfalls. Seine Nistzeit, in der er absolute Ruhe braucht, dauert von Dezember bis Ende Juni (eher 
außerhalb der optimalen Zeit für Canyoning - das trifft sich gut). Angesichts der Entfernung zwischen der 
Abseilstrecke und seinen Nistplätzen stellt das Zusammenleben mit Canyonisten für ihn kein Problem dar. Diese 
Art ist empfindlich, es gibt nur noch etwa 20 Paare in Hochsavoyen und nur etwa 1000 in Frankreich.



Ritorno:
Nach ein paar Sekunden auf einem Feld erreichen Sie den Parkplatz am linken Ufer. Man wird im Sommer einige 
Zuschauer finden, die unterhalb des Wasserfalls picknicken!
Coordinate:
Inizio del canyon  45.9772 6.6710
Fine del canyon  45.9756 6.6407
Parcheggio in uscita  45.9744 6.6406
Partenza alternativa del canyon  45.9778 6.6598
Rapporti:
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http://www.google.com/maps/place/45.97720000,6.67101000
http://www.google.com/maps/place/45.97560000,6.64074000
http://www.google.com/maps/place/45.97440000,6.64056000
http://www.google.com/maps/place/45.97780000,6.65980000

